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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu? Marienwerder. 


— 0 
Nro. 9. Marienwerder, den 27. Februar. 1878 
... — 


N ® . 5 ti 
Verordnungen und Bekanntmachungen bei Aushändigung der neuen Coupons wieder abzu⸗ 
der Central⸗Behörden. liefern 


Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
1) Bekanntmachung, 1 Brovinztaltailen. in 110 von den en. 
wegen Ausreich ung der nenen ginggeupens in Hamer m ee e i n 
Serie ill. zur Preußiſchen conſolidirten ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

4½prozentigen Staats anleihe. Der Einreichung der Schuldverſchreibungen be⸗ 

Die Coupons Serie III Nr. 1 bis 8 über darf es zur Erlangung der neuen Coupons nur dann, 
die Zinſen der conſolidirten 4½ prozentigen Staats wenn die alten Talons abhanden gekommen ſind, 
anleihe für die Zeit vom 1. April 1878 bis 81. März und zwar ſind in dieſem Falle die betreffenden Doku⸗ 
1882 nebſt Talons werden vom 14. d. M. ab von mente an die Controle der Staatspapiere oder eine 
der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, Oranien⸗ der genannten Provinzialkaſſen mittelſt beſonderer Ein⸗ 
ſtraße 92 unten rechts, Vormitttags von 9 bis 1 Uhr, gabe einzureichen 5 { 


mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feſttage und der drei Berlin, den 2. Januar 1878. . 

letzten Wirbage des Monats ausgereicht werden. Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. 

Empfang genommen oder durch die Regierungs⸗Haupt⸗ Rötger. 

kaſſen, die Bezirks⸗Hauptkaſſen in Hannover, Osna 


brück und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt 2) Bekanntmachung 


wegen Aus reichung der neuen Zinskoupons 
ſchreibungen der Preußi⸗ 
1876 und zwar getrennt nach Thaler⸗ und ſchen Staatsanleihe vom Jahre 1862. 
Markwäh rung und mit je einem Verzeichniſſe, zu Die Zinskoupons Serie V. Nr. 1 bis 8 zu den 
welchem entſprechende Formulare bei der gedachten Schuldverſchreibungen der Preußiſchen Staotsanle., 
Controle und in Hamburg bei dem Kaiſerlichen Ober⸗ vom Jahre 1862 über die Zinſen vom 1. April 1878 
Poſtamte unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle bis 31. März 1882 nebſt Talons werden vom 18. d M. 
perſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. ab von der Controle der Staatspapiere hierſelbſt, 
Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke Oranienſtraße 92, unten rechts, Vormittags von 9 bis 
als Empfangsbeſcheinigung, ſo iſt das Verzeichniß nur 1 Uhr, mit Ausnahme der Sonn- und Feſttage und 
einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung der Kaſſenreviſionstage, ausgereicht werden. 
über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, Die Coupons können bei der Controle ſelbſt in 
doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die Empfang genommen oder durch die Regierungs Haupt⸗ 
Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ kaſſen, die Bezirkshauptkaſſen in Hannover, Osnabrück 
enz verſehen ſofort zurück. und Lüneburg oder die Kreiskaſſe in Frankfurt a. M. 
Die Marke oder Empfangsbeſcheinigung iſt bei bezogen werden. Wer das Erſtere wünſcht, hat die 
der Aushändigung der neuen Coupons zurückzugeben. 


In Schriftwechſel kann die Controle 
der Staatspapiere ih mit den Inhabern 


er 2 2 

Talons nicht einlaſſen. ſönlich oder durch einen Beauftragten abzugeben. 
Wer die Coupons durch eine der oben genannten Genügt dem Einreicher eine numerirte Marke 
Provinzialkaſſen beziehen will, bat derselben die alten als Empfangsbeſcheinigung, jo iſt das Verzeichniß nur 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. einfach, dagegen von denen, welche eine Beſcheinigung 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangs⸗ über die Abgabe der Talons zu erhalten wünſchen, 
beicheinigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt doppelt vorzulegen. In letzterem Falle erhalten die 

Ausgegeben in Marienwerder den 28. Februar 1878. 


Talons vom 11. Dezember 1873 mit einem Verzeich⸗ 
niſſe, zu welchem Formulare bei der gedachten Con⸗ 
trole und in Hamburg bei dem Kaiserlichen Poſtamte 
unentgeltlich zu haben ſind, bei der Controle per⸗ 


Einreicher das eine Exemplar mit einer Empfangs⸗ 
beſcheinigung verſehen, ſofort zurück. Die Marke oder 
Empfangsbeſcheinigung iſt bei der Ausreichung der III. 20 744. 
neuen 5 1 hr IV. 476, Marienwerder. 0 
Fer an en ln ae A Vorſtehender Erlaß wird hiermit zur öffentlichen 
der Talons nicht einlaſſen. 9 a 

Wer die Coupons durch eine der oben genannten gz bali Eee = ie ho Water 
Provinzialkaſſen beziehen will, hat derſelben die alten nigliche Regierung. Abtheilung des Innern. 
Talons mit einem doppelten Verzeichniſſe einzureichen. 
Das eine Verzeichniß wird mit einer Empfangsbeſchei 
nigung verſehen ſogleich zurückgegeben und iſt bei 
Aushändigung der neuen Coupons wieder abzuliefern. 
Formulare zu dieſen Verzeichniſſen ſind bei den ge⸗ 
dachten Provinzialkaſſen und den von den Königlichen 
Regierungen bezw. von der Königlichen Finanzdirektion 
in Hannover in den Amtsblättern zu bezeichnenden 
ſonſtigen Kaſſen unentgeltlich zu haben. 

Des Einreichens der Schuldverſchreibungen ſelbſt 
bedarf es zur Erlangung der neuen Coupons nur 
dann, wenn die erwähnten Talons abhanden gekommen 
ſind; in dieſem Falle ſind die betreffenden Dokumente 
an die Controle der Staatspapiere oder an eine der 
genannten Provinzialkaſſen mittelft beſonderer Eingabe 
einzureichen. 

Berlin, den 4. Februar 1878. 

Haupt⸗Verwaltung der Staatsſchulden. 
B. Graf zu Eulenburg. Loewe. Hering. 
Rötger. 


An 
die Königliche Regierung 
in 


J) Unter den Pferden des Ackerbürgers Gutowski 
zu Dt. Eylau, Kreiſes Roſenberg, iſt die Rotzkrankheit 
ausgebrochen, dagegen iſt dieſelbe unter den Pferden 
des Hofbeſitzers Hellwig in Schwanenland, Kreis Ma⸗ 
rienwerder, erloſchen. 

Marienwerder, den 11. Februar 1878. 
Königl. Regierung. Abtheilung des Innern. 


3) Das Sommerſemeſter am Königlichen pomolo⸗ 
giſchen Inſtitut zu Proskau in Schleſien beginnt An⸗ 
fang April. 

Der Unterricht umfaßt während des zweijährigen 

1 aus dem theoretiſchen und praktiſchen Ge⸗ 

ete: 

a. Hauptfächer: Bodenkunde, Allgemeiner Pflanzen⸗ 
bau, Obſtkultur insbeſondere Obſtbaumzucht, Obſt⸗ 

kenntniß (Pomologie), Obſtbenutzung, Lehre vom 
Baumſchnitt, Weinbau, Gemüſebau, Treiberei, 
Handelsgewächsbau, Landſchaftsgärtnerei, Gehölz⸗ 
zucht und Gehölzkunde, Planzeichnen, Zeichnen 
und Malen von Früchten und Blumen, Feldmeſſen 
und Nivelliren. 

b. Begründende Fächer: Mathematik, Phyſiẽ, 
Chemie, Botanik, Krankheiten der Pflanzen, Micro⸗ 
ſcopiſche Uebungen. 

d. Nebenfächer: Buchführung, Encyclopädie der 
Landwirthſchaft, Seidenbau mit Demonſtrationen. 


Anmeldungen zur Aufnahme haben unter Bei⸗ 
bringung der Zeugniſſe ſchriftlich oder mündlich bei 
dem unterzeichneten Direktor zu erfolgen. Derſelbe iſt 
auch bereit, auf portofreie Anfragen weitere Auskunſt 
zu ertheilen. 
Proskau im Februar 1878. 
Der Direktor des Königl. A Inſtituts. 
Stoll. 


Verordnungen und Bekanntmachungen der 
rovinzial⸗Behörden. 


3) Es unterliegt, wie ich der Königlichen Regierung 
auf den Bericht vom 23. November pr. erwidere, noch 
weiterer Erwägung, ob den geprüften Feldmeſſern ein 
beſonderer Titel zu verleihen ſei. Das Prädikat 
„Königlich“ kann nur ſolchen Feldmeſſern zugeſtanden 
werden, die im Königlichen Dienſt angeſtellt 
find. Dagegen ſteht nichts dem entgegen, daß die ge⸗ 
prüften reſp. vereidigten Feldmeſſer ſich als ſolche 
zeichnen und benennen, auch auf ihren Privatſiegeln 
dieſer Qualität Ausdruck geben. Bei der Beſchafti⸗ 


6) Für diejenigen Thiere und Gegenſtände, welche 
auf der in der Zeit vom 3. bis 5. Mai d. J. in 
Danzig ftattfindenden, mit internationaler Maſchinen⸗ 
ausſtellung verbundenen Provinz.⸗ZJuchtvieh⸗u. Maſtvieh⸗ 
Schau ausgeſtellt werden und unverkauft bleiben, wird auf 
An die Königliche Regierung zu Potsdam. der Oſtbahn und der Hinterpommerſchen Bahnſtrecke 

Abſchrift erhält die Königliche Regierung zur Stargardt 1/ P⸗Danzig und Colberg⸗Belgard -- 


Kenntnißnahme und Beachtung. eine Transportbegünſtigung in der Art gewährt, daß 
Berlin, den 25. Januar 1878. für den Hintrane port die volle tariſmäßige Fracht be⸗ 

Der Miniſter für Handel, Gewerbe u. öffentliche rechnet wird, der Rücktransport auf derſelben Route 
Arbeiten. an den Ausſteller aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 


gez. Achenbach. Vorlage des Originalfrachtbriefes für die Hintour, 


ſowie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungs⸗Komitees der Art gewährt, daß für den Hintransport die volle 


nachgewieſen wird, daß die Thiere und Gegenſtände ꝛc. tarifmäßige 


Fracht berechnet wird, der Rücktransport 


ausgeſtellt geweſen, und unverkauft geblieben ſind auf derſelben Route aber frachtfrei erfolgt, wenn durch 
und wenn der Rücktransport innerhalb 14 Tagen Vorlage des Originalfrachtbriefes für die Hintour, ſo⸗ 


nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 20. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


7) Am 1. März 1878 treten in Kraft: 

1. Der zweite Nachtrag zum Tarif für den direkten 
Perſonen⸗ und Gepäd: Verkehr zwiſchen den Sta: 
tionen Berlin, Frankfurt a. d. O., Kreuz, Brom⸗ 
berg, Thorn und Danzig der Königlichen Oſtbahn 
einerſeits und den Stationen Warſchau, Wlocla⸗ 
wek und Kutno der Warſchau Wiener und War: 
ſchau⸗Bromberger Eiſenbahn andererſeits vom 1. 
April 1877. 

2. Der dritte Nachtrag zum Tarif für den direkten 
Perſonen⸗ und Gepäck⸗Verkehr zwiſchen den Sta⸗ 
tionen Poſen und Warſchau vom 1. April 1877. 

3. Der zweite Nachtrag zum Tarif für den direkten 
Perſonen⸗ und Gepäck⸗ Verkehr zwiſchen der Sta: 
tion Hamburg der Berlin: Hamburger Eiſenbahn 
einerſeits und der Station Warſchau der War⸗ 
ſchau⸗Wiener und Warſchau Bromberger Eiſenbahn 
andererſeits vom 1. April 1876. 

Durch dieſe Nachträge werden die Tarifsbeſtim⸗ 
mungen über die Beförderung von Extrafahrten, von 
Salon, Perfonen:, Kranken⸗ und beſonderer Gepäck⸗ 
wagen eingeführt. Näheres iſt auf den Verbands⸗ 
Stationen zu erfahren. 

Bromberg, den 11. Februar 1878. 

Königliche Direktion der Oſtbahn. 


8) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 
der Zeit vom 1. bis 3. März d. Js. in Elbing ftatt- 
findenden provinziellen Molkerei⸗Ausſtellung ausgeſtelll 
werden und unverfavft bleiben, findet auf der Oſtbahn 
und den Hinterpommerſchen Bahnſtrecken Stargard in 
P.⸗Danzig und Belgard⸗Colberg eine Transportbegün⸗ 
ſtigung in der Art ſtatt, daß für den Hintransport die 
volle tarifmäßige Fracht berechnet wird, der Rücktrans⸗ 
port auf derſelben Route an den Ausſteller aber frach!⸗ 
frei erfolgt, wenn durch Vorlage des Originalfracht⸗ 
briefes für die Hintour, ſowie durch eine Beſcheinigung 
des Ausſtellungs⸗Comitees nachgewieſen wird, daß die 
Gegenſtände ꝛc. ausgeſtellt geweſen und unverkauft ge⸗ 
blieben ſind und wenn der Rücktransport innerhalb 
14 Tagen nach Schluß der Ausſtellung ſtattfindet. 
Bromberg, den 15. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 


9) Für diejenigen Gegenſtände, welche auf der in 
der Zeit vom 25. bis 29. März c. in Königsberg i. Pr. 
flattfinbenden Ausftelung von landwirthſchaftlichen 
Maſchinen ꝛc. ausgeſtellt werden und unverkauft blei⸗ 
ben, wird auf den diesſeitigen Strecken incl. der Hin⸗ 
terpommerſchen Bahn eine Transportbegünſtigung in 


10) 


U 


wie durch eine Beſcheinigung des Ausſtellungskomitees 
nachgewieſen wird, daß die Gegenſtände ausgeſtellt ge⸗ 
weſen und unverkauft geblieben ſind, und wenn der 
Rücktransport innerhalb vier Wochen nach Schluß der 
Ausſtellung ſtattfindet. 


Bromberg, den 18. Februar 1878. 
Königliche Direktion der Oſtbahn. 
Bekanntmachung. 
Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


der Tagelöhner Stefan Braun, geboren und 
ortsangehörig zu Wittkowitz (Kreis Gitſchin in 
Böhmen), 26 Jahre alt, 


. der Tuchſcheerer Anton Mederſchitzky, geboren 


und ortsangehörig zu Braunau in Böhmen, 33 

Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung zu 1 
wegen Landſtreichens, Bettelns und Entwendung 
von Eßwaaren, zu 2 wegen Landſtreichens, 
Bettelns und Diebſtahls, durch Beſchluß der 
Königlich preußiſchen Bezirks⸗ Regierung zu 
Breslau vom 17., bezw. 21. Januar d. J.; 


. der Maurer Anton Schwarzbach aus Harzdorf 


Bezirk Reichenberg in Böhmen, 52 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Bet⸗ 
telns im wiederholten Rückfalle, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Liegnitz vom 23. November 1877; 


. die unverehelichte Johanna Gospodarek, geb. 


zu Gnaſchen bei Czenſtochau in Ruſſiſch⸗Polen, 
18 Jahre alt, 
der Bäcker Robert Frömel aus Hotzenplotz in 
Oeſterreichiſch⸗Schleſien, 47 Jahre alt, 
zu 4 und 5 nach erfolgter gerichtlicher Be: 
ſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 
ducch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirksregierung zu Oppeln vom 23., bezw. 26. 
Januar d. J; 


der Arbeiter Rasmus Peter Chriſtianſen, ge⸗ 
boren am 14. Januar 1857 zu Kopenhagen, 
ortsangehörig zu Obkjaer auf Bornholm, nach er⸗ 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ 
chens und Bettelns im Rückfalle, durch Beſchluß 
der Königlich preußiſchen Bezirksregierung zu 
Schleswig vom 22. Januar d. J.; 
der Drahtbinder Sztanick aus Thurzovka (Ko⸗ 
mitat Trentſin in Ungarn), 19 Jahre alt, 
der Zigarrenmacher Wilhelm Fluthwedel aus 
Kolding in Jütland (Dänemark), 46 Jahre alt, 
zu 7 und 8 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 7 auch 
wegen Bettelns), durch Beſchluß der Königlich 


10. 


11. 


13. 


14. 


15. 


16. 


17. 


— 


preußiſchen Bezirksregierung zu Kaſſel vom 
22., bezw. 23. Januar d. J 


der Auguſt Grohmann aus Schönau in Böh⸗ 


men, 27 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher 


Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bettelns, 18. 


durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Bezirks⸗ 
Regierung zu Wiesbaden vom 27. Dezember 
1877; 


der Schloſſergeſell Karl Picker, geboren am 


8. Mai 1860 zu Schärding in Ober Oeſterreich 


und ortsangehörig daſelbſt, nach erfolgter gericht: 19. 


licher Beſtrafung wegen Landſtreichens, durch Be⸗ 
ſchluß der Königlich preußiſchen Bezirksregierung 
zu Düſſeldorf vom 25. Januar d I, 

der Schneidergeſelle Johann Sedlaceck aus Jo⸗ 


ſephſtadt (Bezirk Königinhof in Böhmen), geboren N 
2 


im Jahre 1854, 


„der Tagelöhner Johann Lehanka aus Po: 


draſchnitz (Bezirk Biſchof⸗Teinitz in Böhmen), ge⸗ 

boren im Jahre 1849, 
zu 11 und 12 nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens (zu 11 auch 
wegen Bettelns und Beamtenbeleidigung), 
durch Beſchluß des Königlich bairiſchen Be⸗ 
zirksamts zu Deggendorf, vom 15. bez. 22. 
Januar d. J.; 

die Führer einer Zigeunerbande: 

a. der Keſſelflicker Mitard Gomann, 45 Jahre 


alt, 
b. der Keſſelflicker Triffo Gomann, 39 Jahre 


alt, 
e. der Pferdehändler Nikolaus Kalderas, 35 
Jahre alt, 
ſämmilich aus Flungus in Frankreich, nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens und 
Bettelns, durch Beſchluß des Königlich bairiſchen 
Bezirksamts zu Ingolſtadt vom 28. Dezember 
1877; 
der Hausknecht Wendel (Venel) Modlidba, ge⸗ 
boren und ortsangehörig zu Tucapedk (Kreis 
Markida in Ungarn), 28 Jahre alt, 
der Schneidergeſelle Joſef Rind aus Ketzelsdorf 
(Bezirk Königinhof in Böhmen, 22 Jahre alt, 
zu 14 und 15 nach erfolgter gerichtlicher 
Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, durch Beſchluß des Königlich bairiſchen 
Bezirksamts zu Neuſtadt a. H. vom 21. Ja⸗ 
nuar d. J.; 
der Regenſchirmmacher Karl Wolf, 33 Jahre alt, 
und deſſen Ehefrau Margaretha, 36 Jahre alt, 
aus Lyon in Frankreich, nach erfolgter gerichtli⸗ 
cher Beſtrafung wegen Landſtreichens, letztere auch 
wegen Diebſtahls, durch Beſchluß des Königlich 
bairiſchen Bezirksamts zu Dillingen vom 19. Ja⸗ 
nuar d. J; 


die Kellnerin Katharina Foreit, geboren zu 7. 


Blatenka (Bezirk Bladna in Böhmen), zuletzt 
wohnhaft zu Neuboblitz im Königreich Sachſen, 


a 


18 Jahre alt, nach erfolgter gerichtlicher Be⸗ 
ſtrafung wegen gewerbsmäßiger Unzucht, durch 
Beſchluß der Königlich ſächſiſchen Kreishaupt⸗ 
mannſchaft zu Bautzen vom 16. Januar d. J.; 
der Glaſer Emanuel Graf aus Neu⸗Straſchitz in 
Böhmen, 33 Jahre alt, nach erfolgter gerichtli⸗ 
cher Beſtrafung wegen Landſtreichens und Bet⸗ 
telns, durch Beſchluß des Großherzoglich badiſchen 
Landeskommiſſärs zu Mannheim vom 28. Ja⸗ 
nuar d. J.; 

der Marmorarbeiter Johann Baptiſt Gaulard, 
geboren am 14. Juni 1842 zu Boulogne (De⸗ 
partement Seine in Frankreich), nach erfolgter 
gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtreichens, durch 
Beſchluß des Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu 
Metz vom 22. Januar d. J.; 

der Tägelöhner Friedrich Barold i, geboren und 
ortsangehörig zu Daſindo in Tirol, 35 Jahre 
alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß des 
Kaiſerlichen Bezirkspräſidenten zu Kolmar vom 
25. Januar d. J., 


us dem Reichsgebiete ausgewieſen worden. 


Auf Grund des § 362 des Strafgeſetzbuchs find 


. Joel Rösler, 16 Jahre alt, und Baruch David 


Pfeffer, 17 Jahre alt, beide aus Tarnow in 
Galizien, Iſraeliten, 


. der Webergeſell Robert Dies ner, 33 Jahre alt, 


aus Warſchau, und deſſen Ehefrau Roſalie geb. 
Datſch, 30 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens (zu 1 auch wegen Bettelns), 
durch Beſchluß der Königlich preußiſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung zu Poſen vom 1. Februar 


70 


. der Arbeiter Franz Winter aus Bickau, Kreis 


Königgrätz in Böhmen, 55 Jahre alt, 


der Keſſelflicker Martin Kuballa aus Neßlucza, 


Komitat Trentezin in Ungarn, 18 Jahre alt, 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens (zu 3 auch wegen Bettelns), 
durch Beſchluß der Königlich preußtſchen Be⸗ 
zirks⸗Regierung zu Breslau vom 26. bezw. 
31. Januar d. J.; 


. der Drechsler Martin Karafiat aus Weſſely 


(Bezirk Ungariſch⸗Hradiſch in Mähren), 30 Jahre 
alt, nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen 
Landſtreichens durch Beſchluß der Königlich preu⸗ 
ßiſchen Bezirks⸗Regierung zu Kaſſel vom 31. Ja⸗ 
nuar d. J. 


6. der Glasmacher Joſef Hirſch aus Schmolau, 


Bezirk Biſchof⸗Teinitz in Böhmen, 51 Jahre alt, 
der Schneidergeſell Rudolf Kauer aus Cheme⸗ 
leſchen, Bezirk Poderſam in Böhmen, geboren 
184 


7 


1 


8. der Gärtner Anton Müllner aus Prag, 27 Im Kreiſe Roſenberg iſt der Oekonom Otto 

Jahre alt, Ströhmer in Tillwalde zum ſtellvertretenden Amts⸗ 
zu 6 bis 8 nach erfolgter gerichtlicher Ber vorſteher für den XVI. Bezirk (Tillwalde) ernannt. 
ſtrafung wegen Landſtreichens (zu 6 auch Die Verwaltung der Forſtkaſſe für die Ober⸗ 
wegen Bettelns, durch Beſchluß des König⸗ förſtereien Lindenbuſch, Schwiedt und Grünfelde zu 
lich bairiſchen Bezirksamts zu Deggendorf, Brunſtplatz iſt vom 1. März cr. ab dem bisherigen 
vom bezw. 21., 22. und 29. Januar d. J; Förſter Wrobel zu Gorall üb rtragen worden. 

9. der Ziegler Conrad Baur, geboren im Jahre Dem Forſtaufſeher Däcke, bisher in der Ober⸗ 
1845 zu Hörbranz, Bezirk Bregenz in Voralberg, förſterei Rehhof, iſt unter Ernennung zum Förſter die 
nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen wieder⸗ durch die Verſetzung des Förſters Wienskowski er⸗ 
holten Landſtreichens, Bettelns und Führung eines ledigte Förſterſtelle zu Roſochen in der Oberförſterei 
falſchen Namens, durch Beſchluß der Königlich Wilhelmsberg vom 1. März cr. ab definitiv über⸗ 
württembergiſchen Regierung des Donaukreiſes zu tragen. 

Ulm vom 22. Januar d. J; Die durch die Verſetzung des Förſters Wrobel 
10. der Cigarrenarbeiter Mendel Ryſch aus Rypiansk, erledigte Förſterſtelle zu Gorall in der Oberförſterei 

Gouvernement Plock in Rußland, 28 Jahre alt, Wilhelmsberg iſt vom 1. März 1878 ab dem Förſter 

nach erfolgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Land: | Wienskowski, bisher in derſelben Oberförſterei, de⸗ 

ſtreichens und Bettelns, durch Beſchluß des finitiv übertragen. 

Großherzoglich badiſchen Landeskommiſſärs zu Der bisherige proviſoriſche Lebrer Franz Leopold 

Mannheim vom 30. Januar d. J.; Behnke an der mit der höheren Bürgerſchule zu Kulm 

11. der Strumpfwirker Franz Bertin, geboren am verbundenen Vorſchule iſt deſinitiv angeſtellt. 

7. Auguſt 1818 zu Hachonville (Hagséville) in Der Pfarrer Schwattlo zu Neuenburg iſt von 
Frankreich, der Verwaltung der Lokalaufſicht über die Schule in 
12. der Arbeiter Maria Anton Viktor Mourot, Milewken entbunden und iſt dieſelbe dem Pfarrer 
geboren am 24. Februar 1844 zu Nancy in Leß nau in Pinonskowo übertragen worden. 
Frankreich, Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
13. Joſef Andre geboren zu Bisdorf (Kanton Dieuze der Parochie Gurske iſt dem Pfarrer Mahraun zu 
in Lothringen), in Folge Option franzöſiſcher Gurske übertragen worden. 
Staatsangehöriger und ortsangehörig zu Meaux Da der von Zempelburg nach Kaldau⸗Hagenau ver⸗ 
in Frankreich, 60 Jahre alt, ſetzte Pfarrer Woſerau die Lokal- Aufſicht über die 
zu 11 bis 13 nach erfolgter gerichtlicher Be⸗evangeliſchen Schulen der Parochie Zempelburg vom 
ſtrafung wegen Landſtreichens, zu 13 auch 11. März er. ab nicht mehr führen wird, ſo iſt die⸗ 
wegen Bettelns, durch Beſchluß des Kaiſer⸗ſcibe über die Schulen Kl. Wiszniewski, Saleſch, Ni⸗ 
lichen Bezirkspräſidenten zu Metz vom (zu 11ſchorsz, Sykorsz und Zempelkowo dem Pfarrer Obri⸗ 
und 12) 27. Januar bezw. 1. Februarſcatis in Camin, die über die Schulen Groß Wisz⸗ 
E niewke, Grünlinde, Obodowo, Colonie Obodowo und 
14. der Gärtner Jakob Küſter, geboren zu Geb⸗Soßnow dem Pfarrer Klapp in Vandsburg während 
weiler im Ober⸗Elſaß, 32 Jahre alt, infolge der Dauer der Vakanz der Pfarrſtelle in Zempelburg 
Option franzöſiſcher Staatsangehöriger, nach er⸗ vom 11. März cr. ab übertragen. 
folgter gerichtlicher Beſtrafung wegen Landſtrei⸗ Die Wiederwahl des Kaufmanns Alfermann 
chens, Bettelns und groben Unfugs, durch Be⸗ und die Neuwahl des Gaſthofbeſitzers Julius Küſter 
ſchluß des Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu zu Rathsmännern der Stadt Rieſenburg iſt beſtätigt 


Colmar vom 2. Februar d. J., worden. 
und £ Der praktiſche Arzt, Ober⸗Stabsarzt a. D. Dr. 
auf Grund des § 39 des Strafgeſetzbuchs find: Müller zu Berlin iſt zum Kreisphyſikus des Kreiſes 


15. der u er et I 5 18 Schlochau ernannt worden. 
in Oeſterrei ⸗Schleſien, 31 Jahre alt, na 5 5 ̃; 
da e n eee . eden ener 
ite weetniahrigen Beens 8 Der bisheri e Bureauaſſiſtent von Wil sdorf 
ſchluß der Königlich preußtſchen Bezirksregierung 9 n 


u Breslau vom 21. Januar d. J., zu Graudenz iſt zum Betriebs⸗Sekretair ernannt 
aus dem Reichsgebiet ausgewieſen worden. worden. 
Angeſtellt iſt: 
Perſonal⸗Chronik. der Poſtaffiſtent Martwich in Jaſtrow. 


II) An Stelle des Bürgermeiſters Schulz if der Verſetzt find: 

Kreisſekretär Geppert in Strasburg zum Poltzei⸗ der Poſtaſſiſtent Greunuß von Jaſtrow nach Cüſtrin 
anwalt für die ländlichen Ortſchaften im Bezirke des und der Poſtverwalter Semrau von Barkenfelde nach 
Königlichen Kreisgerichts Strasburg ernannt. Friedheim. 
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Der bisherige Kreisbote Volkmann zu Elbing bei dem Königlichen Kreis⸗Schul⸗Inſpektor, Herrn Uhl 


iſt als Grenzaufſeher in Maciejewo angeſtellt worden. zu Ko 


Der Grenzaufſeher Ciſſarz in Danzig iſt zum 
Hauptamts Aſſiſtenten in Dt. Crone befördert und der 
Grenzaufſeher Wohlgefahrt zu Maciejewo in glei⸗ 
cher Dienſteigenſchaft nach Leibitſch verſetzt worden. 

Der Bürgermeiſter Ahlsdorf aus 
zum Bürgermeiſter der Stadt 
Amtsdauer von 12 Jahren gewählt und dieſe 
beſtätigt worden. 

Die Wahl des Kaufmanns Franz Pri 
ee der Stadt Konitz iſt beſtätigt worden. 

Die 


ebe zum 1. Mai d. J. erledigt. 
Wahl des Kaufmanns Eduard Larz als ſich u 


nitz zu melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Friedrichsbruch, Kreis 
Kulm, wird zum 1. März c. erledigt. Lehrer evange⸗ 
liſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben fi, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 


Freyſtadt iſt bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit 
Tuchel auf die geſetzliche zu Kulm zu melden. Die 
Wahl dienen iſt erforderlich. 


Befähigung eine Orgel zu be⸗ 


Die Schullehrerſtelle zu Samplawa wird zum 
Lehrer evangeliſcher Kon⸗ 
feffion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
nter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Orts⸗ 


Rathmann der Stadt Dt. Eylau iſt beſtätigt worden. vorſtande zu Samplawa zu melden. 


Erledigte Schulſtellen. 


12) Die zweite Schullehrerſtelle zu Kos 
Tuchel, wird zum 1. März c. erledigt. 

liſcher Konfeſſion, welche ſich um 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. K 


Konitz zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Goſtoczyn, 
Tuchel, wird zum 1. März d. J. erledigt. 
evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe 
bewerben wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer 
Zeugniſſe bei dem Königlichen Kreisſchulinſpektor Hrn. 
Uyl zu Konitz zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Junkerhof, Kr. Schwetz, 
wird zum 15. Mai d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem 
Gutsvorſtand zu Junkerhof zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Eichwalde wird zum 1. 
April er erledigt. Lehrer evangeliſcher Confeſſton, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Conſiſtorium der Provinz Preußen zu Königsberg zu 
melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Lubiewo, Kreis 
Schwetz, wird zum 1. März c. erledigt. Lehrer katho⸗ 
liſcher Confeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe 


reisſchulinſpektor Herrn Uhl zu zum 1. April d. 


„Die dritte Schullehrerſtelle zu Poln. Czeckezin, 
Kreis Tuchel, wird zum 1. Mai c. erledigt. Lehrer 
katholiſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe be⸗ 


linska, Kreis werben wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer 
Lehrer katho⸗ Zeugniſſe bei dem Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn 
dieſelbe bewerben Uhl zu Konitz zu melden. 


Die zweite Schullehrerſtelle zu Gr. Byslaw wird 
J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 


Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 


Kreis haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Lehrer Königl. Kreisſchulinſpektor Herrn Uhl zu Konitz zu 


melden. 

Die Schullehrerſtelle Neu Lubeza, Kreis Flatow, 
wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher 
Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, 
haben ſich unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem 
Gutsvorſtande zu Neu Lubcza zu melden. 

Die Schullehrerſtelle zu Parpahren, Kreis Stuhm, 
wird zum 1. April d. J. erledigt. Lehrer evangeli⸗ 
ſcher Konfeſſion, welche ſich um dieſelbe bewerben 
wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
bei dem Königl. Kreis⸗Schulinſpector Herrn Karaſſek 
hier zu melden. 

Die zweite Schullehrerſtelle zu Damerau wird 
zum 1. Mai c. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe bei dem Königlichen 
Kreisſchulinſpektor Herrn Dewiſcheit zu Culm zu melden. 
Die Befähigung eine Orgel zu bedienen iſt nicht er⸗ 
forderlich. 
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